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Berlin, 2. Okt. Der König hat dem Landgerichts⸗Präſidenten 
Oppenhoff in Aachen den Charakter als Geheimer Ober⸗Juſtizrath 
mit dem Range der Räthel 2 Kl. ſowie dem Erſten Staatsanwalt 
v. Hövel in Dortmund, dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Oelsner in 
Breslau, dem Landgerichts⸗Rath Biernacki in Oels, und dem Land⸗ 

erichts⸗Direktor Müller in Aachen den Charakter als Geheimer 
uſtiz⸗Rath verliehen; ferner den Landgerichts⸗Rath Weiſe in 
oni zum Landgerichts⸗Direktor in Graudenz und den Landgerichts⸗ 
ath Voigtel in Berlin zum Direktor bei dem Landgericht in 
Köslin ernannt; ferner den Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Viezens in Berlin 
zum Amtsrichter in Luckenwalde, den Gerichts⸗Aſſeſſor ſefor Bolt 
in Berlin zum Amtsrichter in Bernau, den Gerichts⸗Aſſeſſor Volk⸗ 
mar in Berlin zum Amtsrichter in een den Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Rappold in Halberſtadt zum Amtsrichter in Züllichau, den 
Gerichts⸗Aſſeſſor Albrecht in Jarotſchin zum Amtsrichter in 
Pleſchen, den Gerichts⸗Aſſeſſor Bombe in Berlin zum Amts⸗ 
richter in Bojanowo, den Gerichts⸗Aſſeſſor Braun in Stettin 
u Amtsrichter in Gerbſtedt, den Gerichts⸗Aſſeſſor Schultze in 
agdeburg zum Amtsrichter in Herzberg a. H. und den bisherigen 
Regierungs⸗Rath Moeller in Berlin zum Ober⸗Konſiſtorial⸗Rath 
und Mitgliede des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths ernannt. 


Deutſchland. 


5 Berlin, 2. Oktober. 

— Die „Hamb. Nachr.“ machen — merkwürdiger Weiſe 
erſt jetzt — einen Verſuch, die Verantwortlichkeit für die Ent⸗ 
hüllung über angebliche Verwendungen von großen Beträgen 
aus dem Welfenfonds im Intereſſe des Miniſters v. Boet⸗ 
ticher von dem Fürſten Bismarck abzuwälzen. Fürſt Bis⸗ 
marck habe mit dieſen Enthüllungen nichts zu thun gehabt 
und dieſelben könnten ſchon deshalb nicht von ihm herrühren, weil 
fie ungenau waren. Die „Ungenauigkeit“, die ja auch beabſichtigt 
ſein konnte, beweiſt garnichts gegen die auf ganz objektiver Grund⸗ 
lage fußende Annahme, daß Fürſt Bismarck bei der Lancirung 
der Enthüllung eines Vorgangs, von dem außer ihm nach 
dem Ableben des Kaiſers Wilhelm und der Vernichtung der 

elege vielleicht nur Herr v. Bötticher wußte, in der Preſſe 
betheiligt war. Jene Enthüllung erklärt ſich aus denſelben 
Geſichtspunkten, aus denen die „Hamb. Nachr.“ auch jetzt noch 
fortfahren, gegen Miniſter v. Bötticher die Anklage zu erheben, 
daß er in der letzten Zeit der Reichskanzlerſchaft des Fürſten 
Bismarck die Politik deſſelben im Staatsminiſterium bekämpft 
hat, obgleich der Kanzler berechtigt war, auf ſeine Unterſtützung 
zu zählen, ſo lange Herr v. Bötticher in der Stellung, zu 
der er berufen war, verblieb. Daß dieſe Verdächtigung des 
Heren d. Bötticher die Wirkung haben könnte, die Stellung 
deſſelben zu erſchüttern, iſt vollkommen ausgeſchloſſen. An 
maßgebenden Stellen iſt man auch ohne die nachträglichen 
der u. Bi . Auer Bismarck über die Rolle, welche 

err v. T dem 20. März 1890 ielt, hinlängli 
unterrichtet. Wale b i ne 

— Die Reiſe des Majors v. Wißmann nach Egyp⸗ 
ten bezweckt, der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge, nicht den Erſatz der 
Verluſte, welche die Schußtruppe neuerdings erlitten hat, ſon⸗ 
dern den regelmäßigen Erſatz der ſchwarzen Mannſchaften, 
deren Dienſtzeit abgelaufen iſt. Damit fällt auch die Ver⸗ 
muthung, daß die Reiſe Wißmanns eine erhebliche Verſtärkung 
der Schutztruppe mit Rückſicht auf den Ausgang der Expe⸗ 
dition Zelews ki 2 Re 

— Im hieſigen S h Lo) et gegenwärti 
von den n er Deffentlichteit nur bekannt germarsen et 
eine geringfügige Vergrößerung des Weißen Saales und die Her⸗ 

ellung beſſerer Verbindungen der Jeſträume unter einander be⸗ 
weckt. Wie wir jetzt, nicht ohne Ueberraſchung, von einem unter- 
richteten Architekten erfahren, werden die Veränderungen aber 
eiter greifen und den inneren Schloßbof in Mitleidenſchaft ziehen. 
Es fit nichts weniger geplant, vielmehr beſchloſſen und in der Aus⸗ 
führung begriffen, als das Herausrücken des gewaltigen Triumph⸗ 
gend um volle vier Meter über die jetzige Front. In Kunſt⸗ 
8 fen ſcheint man von dieſer Umwandlung, die aus äfthetifchen 
Gründen doch noch ſehr genau überlegt werden ſollte, bisher nichts 


zu wiſſen. ; 
— Hofprediger a. D. Stöcker hat ſeine Agitation wieder 


aufgenommen. Die erſte Verſammlung, in welcher er ſprach, iſt 
ſcheſes beſſer beſucht geweſen, als die e e nach ſeldemd 1 
beiden aus dem Hofpredigeramt von ihm a gehaltenen. Aber auch 
böriftſtelleriſch will er fortan die Gegner. Freiſinnige und Sozial⸗ 
demokraten und vor Allem Juden. bekämpfen. Zu dieſem Zwecke 
85 einen wöchentlich Sonntagspredigten von ihm, zu einem Pfennig 
Aal Stück. Unſeres Dafürhaltens wird er in dieſer letzten Art von 
1 Klation noch weniger Erfolg haben als mit Volksverſammlungs⸗ 
be en, für die er immerhin einige geeignete, wenn auch nicht gerade 
neidengwerthe Qualitäten mitbringt. 
Bi öslin, 2. Okt. Die nationalliberale Partei wird hier 
or 8. Oktober eine Vertrauensmänner⸗Verſammlung behufs Re⸗ 
dag der Partei in den hinterpommerſchen Reichs⸗ und 
As- Wahlkreisen abhalten. hi N 5 
ia Straßburg, 2 Ott. Einige franzöſiſche Blätter, wie der 
3 garo“ und der „Gaulois“, haben ſofort nach Aufhebung des 
ſchi zwangs Korreſpondenten nach Elſaß⸗Loth ringe n ge- 
akt, um die Stimmung der Bevölferung 7 erkunden, 
nt außer der Befriedigung über die Beleitigung des Paßzwangs 
W viel Angenehmes erfahren. NeihstagBchgeorbneter Abbé 
unterer ſprach ſich noch am günſtigſten im Sinne der Fran⸗ 


anden auf die Sonn- und Beittage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonn- und 0 . ein Mal Das Abonnement beträgt viertel 

für 
usgabeſtellen 


ie haben | Si 


Sonnabend, 3. Oktober. 


zoſen gegenüber dem Korreſpondenten des „Gaulois“ aus, aber 
dieſer mußte ſchon vom Reichsta age re Petri erfahren, 
daß das Elſaß lieber deutſch bleibe, als einen Krieg wünsche, unter 
dem es doch am meiſten zu leiden hätte. Chincholle vom 
„Figaro“ ging zuerſt nach Straßburg, wo er allgemeine Befriedi⸗ 
ung fand. Fer v. Puttkamer, den er ſprechen wollte, nahm 
hn zuerſt an, ließ ihm aber dann wieder abſagen. In Metz ſprach 
Chincholle mit dem Generaldirektor der elſaß⸗lothringſchen Eiſen⸗ 
bahnen Herrn Meybeſſe, der ihm ſagte, die Aufhebung des 
Paßzwangs habe allgemeine Befriedigung hervorgerufen und werde 
großen 3 und politiſchen Nutzen haben. Die Maßregel 
ſei eine definitive. Auf die Frage, ob nicht auch ſonſtige Verkehrs⸗ 
erleichterungen in Ausſicht ſtünden, wurde erwiedert: der Wagen⸗ 
wechſel in Frouart werde bleiben; auch der Wechſel der Schlaf⸗ 
wagen, da man mit der Kompagnie über eine Finanzfrage ſich 
nicht einigen könne. Die franzöſiſchen Wagen könnten nicht nach 
Straßburg gehen, denn da ſie durchſchnittlich ſchlechter eingerichtet 
ſeien als die entſprechenden deutſchen Klaſſen, ſo würden ſich die 
Elſaß⸗Lothringer mit Recht darüber beklagen. Man habe daran 
gedacht, einen direkten Schnellzug Paris⸗Straßburg einzuführen, 
aber die Oſtbahn wolle nicht, daß auf Wagen, die nach Paris 
kämen, der deutſche Name „Elſaß⸗Lothringen“ ſtehe. Chincholle 
hat ſich ſodann noch weiter in Metz umgeſehen. Er bemerkt, früher 
habe man überall dort franzöſiſch geſprochen, jetzt höre man nur 
deutſch, in den Läden, im Theater, im Hotel (wo er den Schwager 
des Kaiſers, den Fürſten Otto von Schaumburg⸗Lippe, an der 
8 Gaſthoftafel mit den anderen Offizieren ſpeiſen ſah; 
Chincholle iſt erſtaunt über dieſe „Militär⸗Demokratie“) und auch 
in der Bierwirthſchaft, wo die einzigen mit ihm Franzöſiſchredenden 
nicht, wie er angenommen hatte, e Lothringer, 
ſondern einige Frankfurter geweſen ſeien. Einer derſelben fragte 
ihn, weshalb Frankreich, da es doch eine ſo unterrichtete und aus⸗ 
d Wld Nation, wie die deutſche, zum Verbündeten haben könnte, 
ich Wilde ausſuche? 3 wähle Die, welche es liebten, ant⸗ 
wortete er, worauf erwidert wurde: „Aber auch wir möchten Sie 
gern lieben.“ Dieſes kurze Zwiegeſpräch faſſe alle Gedanken zu⸗ 
ſammen, die ein Franzoſe in Metz at Auch der Bürger: 
meifter Halm, mit welchem Eyincholle ſprach, wies jeden Gedanken 
an eine Rückkehr der Reichslande an Frankreich zurück, auch den 
Gedanken an eine Volksabſtimmung. Bei einer ſolchen, meinte er, 
würden übrigens in den Städten ſchon jetzt die Deutſchen die 
Mehrheit haben, und auch auf dem Lande ſchreite die Germani⸗ 
ſirung raſch voran, weil die Regierung ſehr viel für das Land thue. 
Chincholle ſelbſt bemerkt, Deutſche und Franzoſen ſchlöſſen viele 
Ehen mit einander und alle Kinder ſprächen deutſch. 5 


Militäriſches. 

r. Perſonalveränderungen im V. Armeekorps. Braſſart, 
Pr.⸗Lt. à la suite des Fuß Art.⸗Regts. n e ie 
(Brandenbux N Nr. 3, unter Entbindung von dem Verhältniß als 
Olrettions⸗ Af ſtent bei den techniſchen Inſtituten der Art., in das 
Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 5 einrangirt; Matſchke, Pr.⸗Lt. 
vom Niederſchl. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, unter Stellung à la suite 


des Regts., zum Direktions⸗Aſſiſt. bei den techniſchen 3 
der Art. ernannt. — Kropf III., Sek. Lt. vom 3 10 en. 1 
> einke, v. ⸗ 


Nr. 58, mit Penſion der Abſchied bewilligt 
8 der 5 Ey, in Poſen, ausgeſchiede 
verwaltung übergetreten. Ä ar 

r. erſonalberänderungen in der 4. Diviſion: Ziemer, 
Div.⸗Pfarrer der 34. Div. in Diedenhofen, als Div.⸗Pfarrer der 
4. Div. nach Gneſen verſetzt. 


Verlooſungsliſte des Poſener Kunſtvereins. 

Es haben gewonnen: Hauptmann Naumann in Mikuſchewo: 
J. Kleinmichel, Holländerin, Oelgemälde. Rechtsanwalt Schott⸗ 
länder, hier: F. Grebe, Raftenſund, Delgemälde. Ludwig Aſch, 
ier: Gant, Oeſterreichiſches Künſtler⸗-Prachtwerk. Julius Aſch, 
ier: Waldlandſchaft, Radixung nach C. 11 Leſſing. Ernſt Reh⸗ 
feld, hier: Kaiſer Friedrich III. und Gemahlin, 2 Radirungen nach 
Angely. Kaufmann Springer, hier: Roſenberg, Die Düſſeldorfer 
Malerſchule, Prachtwerk. Rechtsanwalt Placzek, hier, Kaiſer 
Friedrich III. und Gemahlin, 2 Radirungen nach Angely. Land⸗ 
richter Warnecke, Dex: hei ſchweren Tagen, Heliogravüre nach 

exungsra 


n und in die Schul⸗ 


C. Probſt. Re Steinicke, hier: Roſenberg, Die 
Münchener Malerſchule, Prachtwerk. Max Czapski, hier: 
A. Keßler, Abend in Iimujden in Holland, Det emälde. Frau 
Röſtel, hier, Zwei Schweſtern, Farbendruck. tadt⸗Ingenieur 
Mertens, hier: Heliogravüre nach C. Probſt. Regierungspräſi⸗ 


dent Himly, hier: F. Herpel, die Themſe unterhalb London, Oel⸗ 
gemälde. Ober⸗Landesger.⸗Rath Meißnex, hier: Katſer und Kaiserin 
Friedrich, 2 Radirungen nach Angely. Robert Seidel, hier: Mai⸗ 
löckchen, Farbendruck nach Zickendraht. Hugo Brodnitz, hier: 
reolin, Farbendruck nach Zickendraht. Senatspräſident Lohmann, 
bier, Heliogravüre nach C. Probſt. Regierun er Bürsch Dalmer, 
hier: daſſelbe. Frau Kennemann⸗Klenka: Erſter Verſuch, Farben⸗ 
druck. Stadtbaurath Grüder, hier, Heliogravüre nach Probſt. 
Direktor Dr. Geiſt, hier: Waldlandſchaft, Radirung nach C. F. 
Leſſing. v. Seidlitz auf Szrodke: Waldidyll, Farbendruck. Bank⸗ 
Ufer Maiwald, hier: Zeitungslektüre, Farbendruck nach Mileſi. 
v. Tiedemann in Seeheim: Heliogravüre nach Probſt. Maurer: 
meiſter Pfitzmann, hier: * 3 
Krumbhorn, hier: Die Kinder von Pen, Kupferätzung nach 
Marr. Regierungsrath Mende, hier: Waldlandſchaft, Radirung 
nach C. F. Leſſing. Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Richter, hier, Erſter 
Verſuch, Farbendruck. v. Bernuth auf Borowo: ellogravure nach 
C. Probſt. Regier.⸗Aſſeſſor Brückner, hier daſſelbe. Ober⸗Landes⸗ 
gerichtsrath Schlieper, hier: Gant, Oeſterreichiſche e 
werk. Ferd. Latz, hier: Mutterglück, Farbendruck nach Koppay. 
Staatsminiſter Graf 1 5 Zwel Schweſtern, Farbendruck. 
mon Aſch, hier: Roſenberg, die Münchener Malexſchule, Pracht⸗ 
werk. Rechtsanwalt Schönlank, hier: Katſer und Kaiſerin Fried⸗ 
rich, 2 Radirungen nach Angely. Archivar Dr. Prümers, bier: 
daſſelde. Salo Hepner, hier: Zeitungslektüre, Farbendruck nach 


Peer er 


eilun 


Waldidyll, Farberdrud. Seminarlehrex 
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Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzelle oder deren Raum 1 
a e . 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für ie 
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Mileſi. Landger.⸗Rath Slawski, hier: Chriſtliche Märtyrer, 
Kupferätzung nach Marg. Loewe. v. Unruhe⸗Bomſt: Roſenberg, 
die Münchener Malerſchule, Prachtwerk. Frau Ober⸗Landesgerr⸗ 
Präſident Frantz, hier: Reiterangriff, Kupferätzung nach Theod. 
Rocholl. General v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem: Fröſchl⸗Album, 16 
Kupferätzungen in Mappe. Stadtrat Kantorowicz, Berlin: 
Beim Rechtsanwalt, Kupferſtich nach C. Sohn. Dr. Mankiewicz, 
hier: Mutterglück, Farbendruck nach Koppay. Landrath Kühne, 
Wreſchen: Waldlandſchaft, Radirung nach C. F. Leſſing. Senats: 
Präſident Müller, hier: Vum⸗Yum, Farbendruck nach Sichel. 
Buchhändler Türk, hier: Heliogravüre nach C. Probſt. Rechts⸗ 
anwalt Fable, hier: Am Kuriſchen Haff, Delgemälde von E. Dörſt⸗ 
ling. Buchhalter Krumhaar, hier: Fuchſien, Aquarell von Anna 
Maffalten. Frau Intend.⸗Rath Niemann, hier: Peep⸗ Boo, 
Farbendruck nach Sichel Oberſt v. Baſſewitz, hier: Roſenberg. 
die Münchener Malerſchule, Prochtwert. Herm. Elkeles hier, 
Sriedrichitr.: Roſenberg, die Düſſeldorfer Malerſchule, Pracht? 
werk. Rechtsanwalt Salz, hier: Fröſchl⸗Album, 16 Kupferätzun⸗ 
en in Mappe. Max Kantorowicz, hier: Der große Kurfürſt, 
upferätzung nach F. Roebes. Otto Roeſchke, hier: Sauhatz, 
Kupferſtich nach Deiker. Ober⸗Regier.⸗Rath Pehlemann, bier: 
Waldlandſchaft, Radirung nach C. F. Leſſing. Ober⸗Stabsarzt Dr. 
Schönke, hier: daſſelbe. E. Purgold auf Brungwo: daſſelbe. 
Verwalt.⸗Ger.⸗Dir. v. Tempelboff, hier: daſſelbe. Landrath 
Germershauſen, Krotoſchin: daſſelbe. J. H. Landsberg, hier?: 
1 Geh. Regierungs⸗Rath Albrecht, hier: Heliogravüre nach 


Probſt. 


Vermiſchtes. 1 
＋ Aus der Reichshauptſtadt. Der in New⸗Hork an Bord 
der „Saale“ kürzlich verhaftete Flüchtling Ernſt Bock aus 
Berlin, welcher von der Preußiſchen un en ene * 
Geſellſchaft der Unterſchlagung großer Summen angeklagt iſt, 
wurde in Begleitung eines Kriminalbeamten auf dem Dampier 
„Columbia“ nach Europa eingeſchifft, um der deutſchen Polizei 
abgeliefert zu werden. f 
Wie man beim Umzug einen Schatz entdecken kaun, das 
ſollte ſich auf offener Straße zeigen. Von einem Handwagen, auf 
welchem ſich die Habſeligkeiten eines „kleinen Mannes“ befanden. 
war beim Paſſtren der Oranienbrücke das koſtbarſte Stück, ein großer 
Wandſpiegel, herabgeglitten, um klirrend auf dem Pflaſter zu zer⸗ 
ſchellen. Das Ehepaar machte ſich nun eine Szene, welche an 
Zartheit Alles, an Heftigkeit Nichts zu wünſchen übrig ließ. Er 
wetterte und ſchalt, daß er den „ollen Spiegel“ gleich habe be⸗ 
ſonders transportiren wollen, und ſie weinte und c wie 
nun der 727 5 ihres Haushaltes dahin ſei, lediglich durch des 
Gatten Ungeſchick, der es er verſtanden, den Spiegel richtig aufs 
zuladen. Begreiflicherweiſe hatte um die Stätte des Unfalls eine 
große Schaar b e ſich gebildet, von denen einige jo neu⸗ 
gierig waren, daß ſie in den „Trümmern des Spiegels“ umher⸗ 
wühlten. Und ſiehe da! Zum Vorſchein kam ein Päckchen kartoan⸗ 
artiges Papier, bei deſſen Auseinanderfalten ein Ruf des Er 
ſtaunens und der Verwunderung durch die Reihen ging, denn als £ 
vier Berliner Stadtobligationen, jede zu hundert Mark, 
entpuppte ſich das Papier. Ueberraſchend ſchnell waren nunmehr 
die Thränen der Frau getrocknet. Das zertrümmerte Möbel war 
ein von ihrer Mutter überkommenes Erbſtück geweſen, die, wie es 
ſich erſt durch die geſchilderte Kataſtrophe herausſtellen ſollte mit 
dem Geheimniß geſtorben war, daß ſie ihre Erſparniſſe ſich hinter | 
den Spiegel geſteckt habe. =. 
Am Donnerstag Vormittag erſchien ein Gerichtsvollzieher 
bei den Kaufmann B.’ichen Eheleuten, um daſelbſt eine Pfändung 
vorzunehmen. Der Beamte traf nur Frau P. an, welche ihm die 
Thür öffnete, und begab ſich mit derſelben in das Wohnzimmer, 
um die Frau mit dem Zwecke ſeines Beſuches bekannt zu machen. 
n demſelben Augenblick bemerkte er, daß auf dem Tiſche z w 
wanzigmarkſtücke, eine Summe, die zur fälligen Miethe be⸗ 
timmt war, lagen und nun wollte der Beamte ſich an dieſer 
Summe pfänden. Ehe er aber dieſe Pfändung vornehmen konnte, 
ſprang Frau P., welche die Abſicht des Beamten wohl errathen, 
an den Tiſch, ergriff die beiden Goldſtücke und verſchluckte die⸗ 
ſelben vor den Augen des Gerichtsvollziehers, der ver⸗ 


eblich verſuchte, die Frau von ihrem Vorhaben abzubringen. Die 
des zu pfändenden Geldes 


olgen der jonderbaren e f 
machten ſich aber bald bei der Frau bemerkbar, es ſtellten ſich ſo 
daß ein Arzt geholt werden 


heftige Schmerzen im Magen ein 

mußte, der die Ueberführung der Patienten nach dem Friedrichshain 
Krankenhauſe anordnete, wo es hoffentlich gelingen dürfte, der 
Frau das Geld, das ihr ſo ſchwer im Magen liegt, wieder heraus⸗ 


zuholen. 3 


Lokales. 
Poſen, 3. Oktober. 
br. Feuerlöſchprobe. Die kgl. Kommandantur⸗Verwaltung 
hatte geſtern Nachmittag auf dem Kanonenplatz eine Feuerlösch⸗ 
robe angeordnet, zu welcher zwei Spritzen mit Geräthſchaften und 
aſſerkübeln erſchienen waren. 
br. Verletzung. Ein in Jerſitz wohnhafter 1 8 
decker mußte geſtern Nachmittag nach dem ſtädtiſchen 
ſchafft worden, weil er auf der Straße ſich das eine 
welchem er im Sale in 1870/71 bereits eine Verwundung erlitte 
hatte, wiederum nicht unbedeutend verletzt hatte. * 
n einem Laden auf der Breitenſtra 
eine 8 ſtattgefunden, in Fo 
e 


5 
N. 


„ 
En 


© 
* 
= 


r 


r. Gaserploſion. J 
hat geſtern 1 


deren ein Malergehilfe ſchwere Verletzungen am Kopf und an den 

Armen 3 ha a ie 
r. Unfa as Pferd eines biefigen Speditionsfuhrheren 

war geſtern Abend in der N il 18 uf agree 1 


n m J 
Vorderfußes in einer Rinnſteinbrücke hängen geblieben und batte 
ſich in Folge deſſen den rechten Vorderfuß im Schulterblatt aus⸗ 
erenkt. Das Pferd wurde dem Roßſchlächter übermittelt, welcher 


(1 
I 
aſſelbe auf einem benachbarten Hofe tödtete. | 
f 
1 


> Dienſtknecht, welcher vor dem Haufe auf dem 
N er 5 Dienſten ſtand, 


Seitenbretter einer Bettſtelle zum 
den Unbekannten nach 
jener dieſelben ſtehen und ergriff die Flucht. 


der Gliedmaßen und Kopfwunden erlitten. 


Ehrenberg u. Pollak.) 


br. Verhaftet wurde geſtern Nachmittag um 4½ Uhr ein 
apiehaplatz, woſelbſt 


lärmte und die Bewohner des Hauſes be⸗ 


br. Diebſtahl. Im Zoologiſchen Garten ſind geſtern dem 
Zuttermeiiter 5 Gänſe und 2 Enten geſtohlen worden. 

br. Diebſtahl. Zu einem Biehnen Möbelhändler kam geſtern 
Abend 6% Uhr ein unbekannter Mann und bot demſelben zwei 
Kauf an. Als der Händler 
dem Erwerbe dieſer Bretter fragte, ließ 
Jedenfalls hatte er 


gte. 


die Bretter bei einem Umzug geſtohlen. 
br. Aus dem Polizeibericht: Bei 
Laufe des geſtrigen Tages drei mit Trichinen behaftete Schweine 
und 20½ Pfd. verdorbener Fiiche, welche auf dem Fiſchmarkt feil⸗ 
eboten wurden. — Zum oligei-Aufbewahrungsort von 
endewerk wurde ein in der Bres auerſtraße angetroffenes herren⸗ 
loſes Fuhrwerk geſchafft. — Verloren wurde ein etwa 1 Meter 
zur Riemen, an welchem ein großer, 3 kleine Schlüſſel und 
1 Signalpfeife befeſtigt waren. f 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 
Breslau, 2. Okt. [Ein Grubenunglück i 


m Walden⸗ 


burger Bergrevier.) Ein oberſchleſiſches Blatt bringt te 
die ſenfationelle Nacheſcht daß et nat hen 


kohlenbergwerks Vereinigte Glückhilf⸗Friedenshoffnung 15 Berg⸗ 


eydtſchacht des Stein⸗ 


leute bei der Einfahrt in den Schacht verunglückt ßen der ar 
korb jei mit ſolcher Wucht auf den Boden aufgeſtoßen, daß die 
Inſaſſen ſchwer verletzt wurden und Beinbrüche, Verſtümmelungen 
Wie der „Bresl. Ztg.“ 
aus Hermsdorf von zuſtändiger Seite . wird, iſt die vor⸗ 
ſtehende Nachricht übertrieben; es ſind bei der Einfahrt am 30. 


September d. J., Abends zwiſchen 5 und 6 U 


hr, nur 4 Mann 


verunglückt. Die Verletzungen derſelben ſind nur leichterer Natur; 
Knochenbrüche ſind nicht vorgekommen, 


ſondern nur Verſtauchungen. 


Handel und Verkehr. 

ie Rirser! (Berlin), 30. Sept. [Monatsbericht von 
C. u. G. üller.] Speck. Das Geſchäft in inländiſcher Waare 
war ein ziemlich beſchränktes, da Vorräthe gering und Käufer nur 
den dringendſten Bedarf decken in Hinſicht auf die frei gegebene 
amerilgniſche Speckeinfuhr. Preiſe erhielten ſich trotzdem, beſon⸗ 
ders für Rückenfett, was dadurch ſehr erklärlich, daß auf die hieſi⸗ 
gen Märkte zu wenig reife Schweine, die ſich zu fettem Speck 
eignen, aufgetrieben werden und geeignetes Rohmaterial alſo ſchwer 
zu beſchaffen iſt. Die Einfuhr von amerikaniſchem Speck wird 
etwas billigere Preiſe ſchaffen, doch ſind größere Quantitäten davon 


vor November kaum zu erwarten, da die Fabrikation nach den 


neuen Ausfuhr⸗Vorſchriften in größerem Umfange dort erſt be⸗ 
gonnen und ca. 4 Wochen vergehen müſſen, ehe gründlich durchge⸗ 
ſalzene Wagre zu exportiren iſt. Rückenfett, prima geräucherte 
inländiſche Waare 68—72 M., Bäuche, prima geräuchert, mit und 
une, Rippen, inländiiche, 72—76 M., amerikaniſche ungeräucherte, 
„Short clear“, ca. 55 Pfd. pr. Seite, Lieferung pr. November, 
53 M., „Long fat Backs“, ca. 15 Pfd. ſchwer, 49 M. pr. 50 Kilo, 
Lieferung November. Schmalz: Im Laufe des Monats Sep⸗ 
tember ſtiegen Preiſe in Folge der Aufhebung des Einfuhrverbots 
von amerikaniſchem Schweinefleiſch ca. 2 M. pr. Ztr., um danach 
auf gleiches Niveau wie zu Anfang des Monats zurück zu ſinken. 

n den letzten Tagen haben ſich Preiſe wieder weſentlich gebeſſert. 

er Artikel ſcheint jetzt ſehr geſund zu liegen, da die Schweine⸗ 
ufuhren auf den amerikaniſchen Märkten bedeutend abgenommen 
haben und die Schmalzvorräthe geringer geworden find. Reines 
Schweineſchmalz hieſiger Raffinerie Marke „Hammer“ M. 46, 
Sg 2 M. 48, Berliner Bratenſchmalz Prima⸗Qualität 


** London, 29. Sept. [Hopfenbericht von Langſtaff, 

Der Markt iſt felt mit einem AL 
Geſchäfte und Birds avanciren 
Muſter. Neue Engliſche kommen reichlich an den Markt und wer⸗ 
den prompt von Brauern genommen, einestheils um ihre Vorräthe 
zu füllen, anderſeits in der Erwartung höherer Preiſe in nächſter 
Zukunft. — Die Muſter von neuen Kontinental⸗Hopfen, die bisher 
an den Markt kamen, zeigen gute Qualität und gehen ſelbe prompt 
ab. Preiſe für Engliſche laufen von 3 Pfd. Strl. 10 ib. bis 7 Pfd. 
10 ſh. und für Kontinental⸗Hopfen von 4 Pfd. Strl. bis 6 Pfd. 
Strl. Je weiter die Pflücke vorſchreitet, deſto geringer werden die 


Abſchätzungen der diesjährigen Ernte und wird das Endreſultat 


Erbſen kommen noch verhältnißmäßig wenig an den Markt, 
Futterwaare 170—180, Kochwaare 185—195 M. 
Lupinen etwas mehr zugeführt und niedriger, blaue 88—92 


Mark, gelbe 9095 M 


Buchweizen fait ohne Angebot, 165—175 M. 

Spiritus. Die abgelaufene Woche hatte nur ganz unerheb⸗ 
liche Preisſchwankungen aufzuweiſen und ſchließen Notirungen un⸗ 
verändert gegen die Vorwoche. Nachdem das hieſige Lager nun⸗ 
mehr 90 zl geräumt iſt, macht ſich Mangel an Waare fühlbar, 
da die berankommenden Zufuhren noch ſchwach ſind und kaum dem 
lokalen Bedarf genügen. Unſere hieſigen Preiſe ſtehen nur 30 Pf. 
— — vIj— 


T Druck-und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. A. Nöſtel in Poſen. 


lagnahmt wurden im D 


ſtetig, beſonders für gutfarbige b 


unter Berlin. Dieſes abnorme Verhältniß dürfte aber nur von 
kurzer Dauer ſein, da bei ſtärker eintreffenden Zufuhren ein Druck 
der Preiſe unausbleiblich iſt. Der Terminhandel ruhte faſt gänz⸗ 
lich und kamen nur an einzelnen Börſentagen A vereinzelte 
Nad e zu Stande. Für Sprit zeigt ſich für die Provinz mehr 
achfrage. 
7 Zen ohne Faß (50er) 70,80, (70er) 50,80 M. 


N 2 x [Amtlicher Be⸗ 
nicht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
ver Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
fing reichlich, ee ruhig, Prelſe behauptet. Wild und Ge⸗ 
lügel. Zufuhr in Rothwild übermäßig, daher ſchwer verkäuflich. 
am⸗ und Rehwild gut bezahlt. Hafen und n knapp. 
Fife hoch. Geſchlachtetes Geflügel ausreichend am Markt. 
Fiſche. Bei überreichlicher Zufuhr ſehr lebhaftes Geſchäft zu 
niedrigen Preiſen. Butter und Käſe. Unverändert. Gemüfe 
und Obſt. Gemüſe unverändert. Blumenkohl trotz befferer Frage 
noch im Preiſe gedrückt. Im Obſtgeſchäft iſt es ſtill, die erſten 
Tyroler Tafeläpfel find eingetroffen. Weintrauben ſehr reichlich 
und etwas 1 
Fleiſch. Rindfleiſch Ia 58—63, IIa 48-56, IIIa 35—45, Kalb⸗ 
fleiſch Ia 59 —68 M., IIa 4257, Hammelfleiſch Ia 5360. IIa 40 — 50 
Schweinefleiſch 49—58 M., Bakonier do. 48-50 M. p. 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schmten ger. mit 
Knochen 75-85 M 


ſchinken 110-140 M., Speck, ger. 68—72 M., harte Schlackwurſt 
wre, M 50 Kil 2 g N 


. 0. 

Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, bung, p. St. — 
M., Enten 0,90—1,60 M., Puten —— M., ühner, alte 
0,0—1,15 M., do. tunge 0,50 —0,90 M., Tauben 35—40 Pf., Zucht⸗ 
hühner 0,70 bis 1,00 M., Kapaunen — M. 

Fiſche. Hechte 45—74 M., do. große 45—50 M., Zander 64 
M., rd „ Karpfen, große, 100 M., do. mittelgroße, 
74 M., do. kleine 66—70 M., Schleife 90 —101 M., Bleie 50—58 M. 
Aale, große 00—81 M., do. mittelgr. 60—65 M., do. kleine 49 


M., „ Karauſchen 60—64 M., Roddow 61 M., 
Wels 32 M. p. 50 Kilo. 


Marktpreiſe zu Breslau am 2. Ottober. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 
Weizen, weißer, 
Weizen gelber 
Roggen 
Gerſte 
Hafer alter 


afer neuer 
bſen 


80 
19 50 18 80 118 — 17 50 [17 — 16 50 
Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſion. 
feine mittlere ord. Wa 
Raps per 


50 22,— Mark. 
Winterrübſen .. 26,20 24,80 21,80 = 

Breslau, 2. Okt. (Amtlicher Produkten - Börfen- Bericht.) 

000 Kilo Set. - tr., abgelaufene 
Hafer (p. 1000 Kilo 
Ku . 100 Kilo) p. Okt. 65,50 Br. Sp it- 
p. 100 viter à 100 3.) 9185 Faß: excl. 50 und 70 M. 
Verbrauchsal gabe gekündigt —,— Itter, p. Okt. (5 er) 69,80 Br., 


(70ex) 50,00 Br. Okt.⸗Nov. 49,00 Br. und Gd. Zink. 111 Umſatz. 
Stettin, 2. Ott. [Ander Börſe.] Wetter: Schön. Tem⸗ 
peratur: + 16 Gr. R. eh 762 mm. Wind: 


Weizen feſter, p. 1000 Kilo loto 215—224 M., ver Okt. 224,5 
M. bez., p. Okt.⸗Nov. 222,5 M., per Nov.⸗Dez, 222 M. Br. u. Gd. 
Roggen feſter, v. 1000 Kilo loto 210 —226 M., p. Okt. 230—231 M. 
bez., p. Okt.⸗Nov. 226,5 227 M. bez., p. Nov.⸗Dez. 224—225 M. 
bez. Gerste p. 1000 Kilo loro Märker 165—170 M. bez. Hafer 
p. 1000 Kilo loko 153—161 M. bez. Ruͤböl geſchäftslos. Spiritus 
höher, loko gefragt, v. 10 000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 53 M 
ez, p. Ott. 70er 50 M. nom., p. Nov.⸗Dez. 70 er 49,5 M. nom, 
p. April⸗Mai 70er 50,5 M. nom. Angemeldet: Nichts. 1 l 


preiſe: Weizen 224,5 M., Roggen 230,5 M., Spiritus 70er 50 
Nichtamtlich. Petroleum loko 10,8 M. verſt. bez. 1085 M. ge- 
fordert. („Oſtſee⸗Ztg.“) 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 3. Okt. Beim Eintreffen des kaiſerlichen Hof⸗ 


bei der bloßen Idee einer Beleidigung des Andenkens des 
großen Königs, des Vaters des Vaterlandes, ſich einmüthig 
erhoben und feierlich dagegen proteſtirt. Die Demonſtration 
iſt als beendigt anzuſehen, kein Zwiſchenfall iſt weiter vor⸗ 
gekommen, die Stadt hat wieder ihr gewöhnliches Aus ſehen. 
Neweaſtle, 3. Okt. Der liberale Verein lehnte den 
Antrag eines Delegisten, den Achtſtundentag auf das Pro⸗ 
ramm zu ſetzen, ab. In der im Theater abgehaltenen Ver⸗ 
a bezeichnete Gladſtone die Beſetzung Egyptens als Urſache 


„ do. ohne Knochen 90—110 M., Lachs⸗ 


Konſolid 4% Anl. 105 20105 
5 % 9 


0 3 
do. Okt.⸗Nov 


der Schwäche und als Quelle der Schwierigkeiten des Landes. Es 
würde ihn freuen, wenn Salisbury die egyptiſche Frage regelte. 
Es ſei aber jedenfalls eine Aufgabe, die Salisbury voraus⸗ 
ſichtlich ſeinen Nachfolgern überlaſſen müſſe. Betreffs des 
Achtſtundentages erklärte Gladſtone, die Arbeiterklaſſen müßten 
erſt durch eine größere Anzahl Deputirter im Parlamente ver⸗ 
treten ſein, ehe ſie den achtſtündigen Arbeitstag fordern könnten. 
Die Arbeiter werden gut thun, die Frage nach allen Richtungen 
noch weiter zu prüfen. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 3. Oktober. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 

Not. v. 2. Not. v. 2 
Weizen feſter Spiritus feſt 
do. Okt. —| — — [70er loko ohne Faß — — 50 90 
do. Nov.⸗Dez. 231 — 228 — [7oer Oktober 51 — 50 60 
Roggen höher er Okt.⸗Nov. 50 80 50 40 
do. Okt. 239 751235 75 170er Nov.⸗Dez. 50 80 50 40 
do. Nov.⸗Dez. 234 — 231 — 170er Dez.⸗Jan. 50 90 50 40 
Rüböl ſtill 70er April⸗Mal 51 80 50 30 
do. Okt. 61 50 61 50 Hafer 
do. April⸗Mai 60 50 60 60 J do. Okt. 162 25160 25 


Kündigung in be nie — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) —,000 Ltr., (50er) —,— Ltr. 

Berlin, 3. Oktober. Schluß⸗Courſe. Not. v. 2. 
eier „ „ „ 2390 25 


Roggen pr. Okt 1 
eu pr. N eh erh PR A 5 
2. 8 Weender mot 2 0 
iritu Nach am en Notirungen.) ot 
. er lolo 51 30 20 
70er Oktober 50 
70er Oktbr.⸗Novbr. 50 
70er Nov.⸗Dez. 5 


70er Dez.⸗Januar : 


90 
60 
50 
50 
- 60 
70er April⸗ Mai. . 51 90 51 30 


Not 


& 


IREBERRER 


v2, 
20] Boln. 5% Pfandbr 67 
90 97 80 J Boln.Liqutd.Pfdbr' 

00 70 5 8% Papiert = 

ngar. apierr 
Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8155 25 
Seſtr fr. Staatsb 8 124 901 
Lombarden 8 46 25 
Neue Reichsanleihe 84 — 
erg eng 
K . 


1 


BEREITEN 


Oeſtr. Silberrente 79 40) 79 10 
Ruſſ. Banknoten 215 801214 90 
R.4½ %. Bdkr Pfobr. 97 25 97 — 


Oſtpr.Südb. E. S.A. 76 — 75 50] Gelſenkirch. Kohlen 186 — 155 25 
Mainz Ludwighfdto! 10 90119 75 Ultimo: 
Marienb Mlaw.dto 56 — 56 25] Dux⸗Bodenb. Eiſb 225 25 225 75 
9 Rente 89 80 89 60 Elbethalbahn „ „ 93 10 92 75 
ſſaſkonſunl 1880 97 10 96 75 Galizier ie 89 10 
dto.zw. Orient. Anl. 67 75 67 25 Schweizer Ctr., „150 601150 75 
Rum. 4% Anl. 1880 83 —| 82 90 Berl. r — 1139 75 
Deutſche B. Akt. 149 501148 50 
Diskont. Kommand. 179 901176 89 
Königs⸗ u. pn 251119 75 
zkopf 233 75 234 — Bochumer Gußſtahl 125 — 122 75 
Dortm. St. Pr. L A. 67 zu 67 40 F Maſchinen — — — — 
Inowrzl. Steinſalz 3) —| 29 75 Ruff. B f. ausw. H 67 75 67 — 
achbörſe Staatsbahn 124 75 Kredit 155 —, Diskonto⸗ 
Kommandit 179 50. 


Stettin, 3. Oktober. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not v. Not.r 2 


Weizen feſter piritus behauptet j 
d an 226 80 72 50 Per loto 70 M. Aog. 52 5 2 — 


147 251145 75 


225 50 222 50|. Ottober 50 50 50 — 
Roggen feſter „April⸗Mai „ 50 40 50 50 
do. Okt. 235 — 230 — | 
do. Okt.⸗Nov. 232 — 227 — [Petroleum 
do. per ıoto 10 80 10 80 


Rüböl geſchäftslos 

do. Okt. 61 oo 61 50 

do. April⸗Mal 61 50 61 50 
*) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 2. Oktober, 8 Uhr Morae 


ich nter die urſprünglichen Abſchätzungen ſtellen. Der Im⸗ * \ 1 ‘ g arom. a. 0 Gr. Temp 
Nan voriger Woche betrug 194 B. von Vfingen, 14 von Ofte zuges ertönten brauſende Hochrufe, die Schützenkapelle into⸗ Stetionen.nahd. Meeres) Wind. [Werte r. elf. 
ende und 9 8. pon Rotterdam. Vom 1. bis 26. September kamen | nirte die Volkshymne. Der Kaiſer ſagte zu dem Bürgermeiſter, reduz. in mm. Grad. 
hier an: 3968 Ballen gegen 8559 Ballen in ſelber Periode in 1890. er ſei herzlich erfreut über die Beweise der Anhänglichkeit bei Milla 1 758 2 Ibede | 71 
einer Rückkehr nach dem lieben Wien und danke für die herz⸗ Cbeiſanſund 7 en hehe 5 
Marktberichte. 150 Üiche Ovation. Der Vürgermeifter ſagte die Bevölkerung be. Copen , S; 2 heiter 15 
Nachdruck nur mit Quellenangabe geitattet.) grüße die glückliche Wiederkehr ihres Kaiſers und verſichere Stockholm. 757 S 2 Nebel 13 
polen, IE, Weiten rod e und Spiritus demſelben der unverbrüchlichen Treue und Liebe. aparanda 749 SB 6lbededt 10 
Wochenbericht.] Das Wetter war ſeit Anfang der Woche Nom, 3. Okt. Die liberale Demonſtrati die Petersburg 764 SSW 1 wolkig 10 
ununterbrochen Was Ichön. Die jungen Winterſaaten bieten m, 3. Okt. ze Überale Demonſtration gegen die Poslan 771 SW Iwolkenlos 6 
einen prächtigen Anblick. Mit der Kartoffelernte iſt man in der Pilger beg vor das Hotel, worin die Pilger Quartier genom- Cort cenſt 761 3 hefter 11 
ganzen Provinz, mit Ausnahme der grgben Grundbeſitzer, nun⸗ men haben und brachte Hochrufe auf den König von Italien Eberbourg | 760 W 3 Halb bedeckt 9 
arbeiten küren dle Getreide ben noch ticht ganz bene ten Fend⸗ aus. Die Polizei verhinderte den Demonſtranten das Ueber: esse urg. 756 W 2 wol 13 
Sen 8 Ang gien ume nee 87 ſchreiten der Tiber. Nach einer Kundgebung am Piazza Sylt. 753 3 3 edeckt 15 
1 2 2 2 fl 1 - 
Produzenten Veranlaſſung, ihr Produkt früher als in ſonſtigen Spagna Löfte ſich die Anſammlung ohne Zwiſchenfall auf. Winde 550 SSD weten ) 3 
Jahren an den Markt zu bringen. Die Ernte in der Provinz Neufahrw 762 S 2 wolkenlos 8 
ſtellt ſich günſtiger heraus als die amtlichen Schätzungen waren. Stuttgart, 3. Okt. Das „Tageblatt“ meldet, daß dem Memel 763 SS 4 woltenlos 12 
In Folge der von den auswärtigen tonangebenden Märkten flau Könige v Württ — f A w rbnung der Leib 6 ufol a SR 5 
lautenden Berichte machte ſich im dieswöchentlichen Geſchäftsver⸗Nbönige von Württemberg auf Anordnung der Leibärzte ge Paxis 70⁰ ER egen 11 
fer für ſammtliche Cerealien eine matte Tendenz bemerkbar und ſeines Geſundheitszuſtandes die baldige Rückkehr von Baben⸗ | Müniter 756 fill 45 15 
war der Verkauf im Allgemeinen ein ſchwieriger gegen Schluß der | haufen in die Reſidenz anempfohlen ſei. Der König kehrt 1 2 11 17 14 
a ln u u 
ch lediglich auf die feineren Qualitäten. Von Seiten des Kon⸗ Rom, 3. Okt. In klerikalen Kreiſen wird verſichert, der Chemnitz 5 88 Aale 13 
, ae Bu u 
x klandtzwecken wurde faft gar nichts nern a6 vachgoden. polla trug dem päpſtlichen Organ auf, das Vorgehen der 8 761 So 
t gar nichts gekauft, 212— x a 3 N e 2 . Breslau A wolkenlos 8 
au 15 eg Air bote Wen ed a de Pilger zu mißbilligen. Der Frangöftfche Pilgerführer proteſtirte Iie d A 762 NN J halb bedeckt 13 
Lauſitz und Sachſen gut verkäuflich, 218—220 M. dagegen. Nikotera traf Maßnahmen zur Aufrechterhaltung Dek 762 O 1 halb bedeckt 15 
Gerſte in wirklich feiner Beſchaffenheit 15 Süddeutfchland der Ordnung und zum Schutze ruhiger Pilger. Die Demon⸗ Trieſt 763 ſtill bedeckt 17 
gefragt, andere 1 ne 1 s een I 5 0 ſtranten baten durch eine Deputation den Bürgermeiſter, er ) Abends Wetterleu — u 
| m Pr ur 2 i erung 
A BR. 455 105 Si ee | e e ſolle dem Könige telegraphiven, die Bevölkerung Roms habe 1 tiefes barometriſches Minimum liegt bei den Lofoten. 


Eir rome 

einen Ausläufer ſüdwärts nach Süd ⸗ Frankreich entſendend. Die 
Luftbewegung iſt in Centraleuropa ſchwach, meiſt aus ſüdlicher und 
ſüdöſtlicher Richtung. An der weſtdeutſchen Grenze iſt Trübung 
eingetreten, in den übrigen Gebietstheilen dauert die heitere Witte⸗ 
rung noch fort, welche indeſſen nur kurzen Beſtand haben dürfte, 
da das Depreſſionsgebiet ſich weiter oſtwärts fortzupflanzen ſcheint. 
In Deutſchland liegt die Temperatur faſt überall über dem Mit⸗ 
telwerthe, amemeiſten, 5%, Grad, zu Kaſſel. Im nordweſtdeutſchen 
Küſtengebiete fanden elektriſche Entladungen ſtatt, jedoch ohne Re⸗ 
genfall. Stornovay und Cherbourg melden 21 mm Regen. 

che Seewarte. 


